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mpspipppsUnterhaltung im
ZlZnsikvereitt

lettischer Yandel
beginnt langsam

Zlc 5!eutralcn bictcn Lcbensmittcl
an, die trotz ihrer hohe Prei

se von Deutschen gekauft
werden.

wer öurchhaut öen
gordischen Anoten?

Tchwarzrr Freitag aiif der Friedens'
konferenz: Lösung der Pro ,

blcme in weite Ferne
gerückt.

Adresse ist: Saratoiv. AlexaiidrowZ.

Bankers HauS Nr. 22. Wir über,
leben eine schaurige Zeit, und daS

Ende ist noch nicht zu sehen. Unsere

Stadt ist voll von amerikanischen und
japanischen Soldateu. Ich habe schon

öfters gedacht, vielleicht ist einer von
moinen Neffen hier. Das innre doch .

sehr interessant, denn keiner von uns '

wüßte, daß der andere hier ist. Ich
wohne noch immer mit meinem
Freund, und, wir haben jetzt ein
HauS bekommen wid bezahlen dafür

, . .....i. (III .1' l.'.S 1..l

Britisches Weißbuch ,

über die volfheviki
London. 5. April. Trotz der

Tatsache, daß die Bevölkerung Pe.
trograds. Moskaus und Kiews fjvrn

gcrt, ist in Rußland genug Nahrung
vorhanden. Ticse Meldung ist bei

der hiesigen Negierung heute cinge.
troffen. Tie Schwierigkeit besteht
darin, daß die Lebensmittel nickt be

fördert werden können. Von den

1,000 in Rußland befindliche
sind nur 400 brauchbar?

alles übrige Rollmatcrial. ist im Zu- -

Wir müssen einfach Geduld haben
und warten? denn die Zeit muß doch

endlich kommen. Wir werden doch

nicht ans ewig hier bleiben müssen.
Aber je schneller die Zeit nun koin

wird, je besser wird cö mir
gefallen.

' Habt Ihr die Bilder bekommen,
die ich end) gesandt kiabe? Wir hat
ten hier anch einen schönen Winter
gehabt so weit, aber zu dieser Zeit
regnet es beinahe jeden Tag. und
es iit immer bewölkt- -

Nun, ich muß wohl für diese Zeit
ausbörcn. denn ich habe noch so viel

,',n schreiben. Hosfcnd. daß Ihr all?
so gesund und miluter seid wie ich

1 llncrc pifluöcrccfle
..jto HU.. ßI

Bcü(sdj3lußsttaöer
'
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Ans Saarburg, Deutschland.

Saarburg. Deutschland. 26. Feb,
Liebe Eltern! Euren Brief vom 2.

Februar habe ich erhalten: und ich

war srol, zu ersahrcn. das; Ihr alle

zu der Zeit recht munter und ge
fund wäret- - Ich bekam 12 Briefe
an dem Briefe, als euer anlangte,
und mm bin ich sehr beschäftigt,
diese alle zu beantworten. Ich bin
aber sehr srol,. Briete von Hause

zu bekonuucn: und wie eurer Brief
sich. anhört, bekommt Ihr auch eine

Anzahl von mir.
LerA Äoche bekam ich ans zwei

Tage Urlaub, und dies..- - Zeit habe
ich sehr gut verbracht. Ich reiste
näinlich nach Koblenz, am Rhein,

d durt ist wabrliifti.i eine sehr
schöne Umgebung. Den ganzen iLeg
habe ich die Beinbcrgc bewundert.
welche der Berge waren ziemlich
teil, und doch waren sie gänzlich

mit Trauben bedeckt.

Um 10 Ubr morgenö stieg ich

u ein Boot, und wir segelten den
'Zhein hinauf, ungefähr 21 Meilen.
Lir hatten unser Mittagessen auf

dem Tchif'chen. und sind erst tun
l Uhr wieder in Uoblenz angelangt.
L,'ic haben viele alte Schlösser und
Ritterburgen auf den Bergen ge
sehen, und welche derselben, find voc
der Zeit Christi erbaut worden.

Koblenz ist eine Stadt von 60,,
000 Einwohnern, uud eine große!
Statue von Kaiser Wilhelm des
Ersten steht an den: Ufer des

Rheins, wo die Mosel abzweigt.
Viele von diesen Städten sind

anders auf den Landkarten buch-stabicr-

als wie sie in Wahrheit,
heißen. Z. B- - Trier wird Trevcs
auf den Landkarten aenannt. usw.'

Ich war auch in dieser Skadt gewe
wn, und dieie soll die a'tefte ismot
iiv. Europa sein. Es )ind viele sehr
interessante Plätze 311 .sehen, aus den
uralten Zeiten. Toch weiin ich euch

nun ctivas davon erzählen würde,
so wikM Ihr es mir doch nicht,
glauben. Ich stunichte nur, daß hr
stlber hier sein könntet, um dieses
alles zu besehen, denn sehen ist

glauben. Ich habe' etliche Bilder
Karten gesaust, und wenn ich wieder
heiin komme, dann werde ich euaz
diese zeigen und alles so gut w'.c
möglich erklären.

Sie sagen nun, daß wir vielleicht
im Juni unsere Heimreise antreten
werden, aber gewiß t es nicht;

iuu :if. per --iaoiuii. iuu
große Zimmer, und zwei davon ha
ben wir vermietet. Tas Haus liegt
in der Maledenze Straße. Weißbrot
kostet nun 50 Kop.; Fleisch 80 Kap.:
Schweine Riib.; Eier 3 Null., öu
Kop.: Fische 75 Kop bis 1.75 Nub;
Melil 22 '2 Kop. per Psund. Ich Hof.
fe, daß Ihr Euch noch alle wohl be

findet. Ich leide schon seit 10 Jak.
ren an Rheumatismus in den Bei-

nen. Nun lebt wohl im Herrn..
Schreibt bald und grüßt alle voit mir.
' Euer Bruder uud Freund

Alexander Zieg.

Soldaten in Taconia verhaftet.
TnfA, r Ani-i- l 1Ss. 141, l'H .11 i M7- - t -

Studenten und Matrosen wurden
heute pon der Polizei verhaftet, weil
sie, entgegen dein Verbote des Stadt
rats. ,.tagö" nir den Soldaten, und
Ratroienrat verkauft hatten, der
versucht, einen tag" Tag zur Ew.
richtung eines Stellenbüros für ar
beitslose Soldaten und Matrosen
abzubalten.

Alle Poliziniauiiichasten Taco
nias, unterstützt durch die militari
sche Polizei, baben heute Dienst.

Eine Lcktiv.

' Szene: Kleine, Stadt im Berg!
schen. Tcr Bauer Christian M. tritt,
ohne angeklopft zu haben, in das
Sprechzinuner eines Arztes.

Christian: Guten Morgen. Tok
tor!"

Arzt: Du hast erst anzuklopfen,
wenn Tu mich sprechen willst. Tarn

geh' nochmals hiimus und klopfe
an. Tann trittst Tu ein und sagst:
Guten Morgen, Herr Toltor! Tnn
sage ich: Guten Morgen. Ehrislian,
was wünschest Tu? Tann sagst Tu,
was Tu wünschest."

Christian ge!t hinaus und klopft
an.

Arzt: Herein!"
Christian: Guten Morgen. Herr

Toltor." . '

Arzt: Enten Morzcn, Christian.
Was wünschest Du?"

Christian: Einen anderen Tok
tor!" , '

Abonniert auf die Tagliche Tribüne.

dieser Muster 10 Cents.

"

Größen: 31, 30, I, 40, 42 urnd Am

TIenstag abi?nd, den 8. April,
findet im Heim des Omaha Musik
Vereins eine gemeinschaftliche

Abcndunterhaltung des Omaha Mu.
sikvcrcinÄ und Omaha Plattdeutschen
Vereins, sowie des TamcnchorS
Eoncordia und des Tarnen Musik- -

Vereins und Tcutichen Tamenver
eins statt. Tas Pergnügungskomitec
deö ?.'nisjkvercins hat cm intercisan
tes Proglanun in Porbkrcitung,
dessen Aussührnng ollen Teilneh
mern gewiß einen behen Genuß
bereiten ttnrd. ES ist das erste Mal
seit langer Zeit, daß fünf, unserer
deutschen Vereine derartige Unter
Haltung geben und es stellt zu Hof.

fn, daß jedes Mitglied sich zu dem

Familienabcnd cinfuiden, wird. ?ln

genehme Unterhaltung ist für jeden
Besucher in Aussicht, Tie Halle des
Musikvrreins sollte Tienetag bis aus
den letzten Platz besetzt sein.

Bkrsnnimliing ' wegen kip-Sto- p

Plan der Ttrasicnbahn.
Tie Eiseubahnkommission von ?!e

braska wird Tonnerotag morgen,
10. April, 9 Uhr. im Eourt Hanse
eine vstentliche Bcrsannnlung ab
balten. wozu das Pnblikmn cinge-lade- n

wird, um über Beibehaltung
oder Abschaffung d.' Planes sich zu
nnnrni.

Die Kominission hatte bekanntlich

angeordnet, daß dieser Plag aufgc-gebe- n

werde und daß von, 13, April
an alle Wagen an allen Straßenecken,
falls nötig, anbaltcn lollten. Dem

gegenüber hatte die Bohnvcnvalwng
geltend gemacht, daß der Plan eine
schnellere Fahrt möglich mache, des-bal- d

zum Vorteile des Publikums
sei. und daß die Bahn jährlich etwa

0,000 durch den Skip-Sto- p er
spare, Geld, das sie unter den bc

stehenden Verhältnissen besonders
nötig brauche.

An das Publikum ergeht die drin
gcnde Bitte, sich zahlreich einzusin.
den und seine Meinung frei zu

äußern, da die .Kommission nur so

ein klares Bild über die Wünsche der
Bürgerschaft sich verschaffen kann,

Bcrtschy zum Ban eines überseeischen

Luftschisj?.

A. I. B- - Bertsch'.i, der wohlbe
kannte incckanische Ingenieur Oma
Zas, izt zuriick von Danton, O.. loo
er seiner Militärpflicht auf dein Mx
Cook Felde Gcnngc getan. Aber
nicht für lange. Er wird sehr bald
zNr atlantischen .Uiiste abreisen, wo
er die onnninion meines uoeriec
ischcn Luftschisses, das ganz aus
Metall gebaut werden wird, über
wachen soll.

Gute Air? sichten für Antosabrikcn.

E. W. Scash, von. der S.'ash Mo- -

tors Corporation, ist der Anlicht,
daß vor dem 1. Inli d. I'- - mehr
Autos fabriziert werden werden, als
je zuvor. Herr Nash war aus der
Turchreisr.

Ein il'jiihriger, noch tätiger Far
mrr. verr Ernir aaöala von as
per. Mo., schreibt: Meine 0)esund
hcit war so zerrüttet, daß ich kaum

gehen kannte und ieder Körperteil
sch,nerzte mir. Forni's Alpeiikräuter
hat mich gesund geniacht, so daß ich

jetzt wieder alle ineine' ,vnrmarbei.
t(il verrichten kann, gerade wie in
früheren Jahren, obgleich ich 1

Jahre alt bin. Mein Nachbar befand
sich tn e:nem ähnlichen Iuztand wie
ich: auch er wurde wieder gesund

urch den Gebrauch von Foruis
Alpcnkräi-ter.- " Viele Leute wundern
sich über die merkwürdigen Erfolge,
welche Forni's Alpenkräuier er
zielt: aber dies ist leicht zu per.
stehen, wenn nian bedenkt, daß wir
in dieser Krautermcdizm eine bar
nionische Zusanlmciisllllung jener
Heilkräfte besitzen, welche einer lei
dendcn Menzchheit von der gütigen
Zc'atur in der Pflanzenwelt dargc
reicht werden. Sie wird 'nicht durch
Apotheker verkauft, sondern durch
besondere Lokalagentcn geliefert- -

Vcgen näherer Auskunft wende man
sich an Tr. Peter Fabrnel, & Sons
Co., 2.--

01

Washington BIvd., Eh:
cago Äll.

stor. Gottesdienst in deutscher

Sprache 10:30; Abeudguttcsdienst
in Englisch um L Uhr; Sonntags- -

schule 0:30.,

2?ir laden freundlich ein zu den
Vcrsan mlungen der Ersten Deut
scheu Methodisten Kirche, Ecke von
S. 11. und Center Str. Sonntag.
schule 10:00 Ubr niorgens; deut
sche Predigt 11:00 Uhr morgens:
Iugendbund - Versammlung 0:45
nachm.; englische predigt 7:30
abends.' Betstunden icden . Mitt.
woch um 8:00 Uhr abends. Kings- -

Herold Aersanlinlung ersten Sonn
tag im Monat um 2:00 Uhr nach

mittag. Mistionövcrsaiuinlling icden
erit 'n Tenneriwg im Monat um
2 Ubr- - nachmittag. A. 'V. Baecker,
Pred. Aehming 2325 S. 11. At

En:erlei. wie groß der Schuhmau
gel in iraiichen eurepichcn Lai'
d,rn sein mag, an Biiilichuhen vi
icder.jaüH lein Mangcl.

Tägliche Gmaha Tribüne Schnittmuster. Jedes

Paris, 5. April. (Pon Lowcll
Mellett, Korrespondent der United

Preß.) Gestern war auf der Frie
dcnskonfcrcnz Schivarzcr Freitag."
Irgend ein Telegat, der eine Lösung
für die eine oder die andere verwik
leite Frage zu haben glaubte, ist jetzt

hossnungslos. Alles geht schief".

sagte ein britischer Staatsmann, des
sen Naruc jedem amerikanischen Zei
tnngsleser geläufig ist. Ein anderer
sagte: .Tie ganze Entschädigung
sage schwebt noch in der Luft." der
mit britischen, amerikanischen und
sranzösischen Führern in naher Be
Ziehung sieht.

Ein anderer erklärte, daß wieder
alles, soweit die Lösung der russi
schen Frage in Betrocht komme, über
den Haufen geworfen sei.

Inzwischen drohen die Italiener
wieder, die Konferenz zu verlassen.
Ihnen wurde bedeutet, daß Bertrcter
anderer ?!ationen eher Grund bät
ten, sich zurückzuziehen, wie die Ita
liencr.

Je mehr der Tag voranschritt, de
slo trüber wurden die Aussichten.
Gegen Mittag hieß cö, daß sich Mcj

Erkältung des Präsidenten verschlim
mert hätte, und Beobachter der Lage
schütteln ernst ihr Haupt und fragen
sich, was geschehen würde, wenn es

zum schlimmsten kommen sollte.

Bayern erklärt eine
Soviet Republik

pa, etgren, b.- -
apni. xer

hier weilende deutsche Bevollmächtig
te 21athias Erzberger hat eine draht
lose Tepcsche erhalten, laut welcher
in München eine Soviet Republik
aufgerufen worden ist. (Tie Etablie
rung einer Soviet Republik in Müw
chen bedeutet nivglicherwcise ein kom

munistischcs RegicrungSsysteur für
Bayern. Unoffizielle Berichte besa

gen, daß der ungarische Minister des
Äeußcren Bcla Uun sich in München
befindet, um ein Bündnis zwischen

ungarischen' und bayerischen Soviets
herzustellen. Zur Zeit der Ermor.
düng Kurt Eisners, befand sich Ban.
crn temporär unter der Herrschaft
der Kommunarden, die Sozialisten
aber gewannen nach und nach wie-de- r

die Oberhand.)
'

Industrielle Krisis
in England vorüber

London. 5. April. Man glaubt
hier, daß die industrielle Krisis, die

England monatelang bedroht hat,
durch das Programm, auf das sich

Arbeitgeber, und Arbeiter gestern
abend geeinigt haben, abgewendet
werden sei.

Das Programm schreibt vor:
. Bildung eines nationalen indu

striellen Rats.
Eine Arbeitszeit von 18 Stunden

wöchentlich. , '

Allgemeinen ,Minimallolm.
Vorkehrungen zum Unterhalte der

Arbeitslosen.
Höheres Alter für Kinderarbeit.

34,000 Red ner werden mobilisiert.
?!ew Dorf, 5. April Jones

Reck, einer der Sekretäre der Liga
zur Durchführung des Weltfriedens,
erklärte gestern, es würden nicht

weniger als 31,000 Redner sich be

mühen, dem amerikanischen Volke
den Entwurf für den Völkerbund,
ccrtrag zu erklären. Ticse Redner
sind aus den Herren und Damen

ausgewählt worden, die sich wäh-

rend des Krieges als Redner beson
dcrs bcwäbrt haben. Unter ihnen
sind ,,. a. 5000 Mitglieder von Ar.
beiterunionS und 8000 Leute die in
Reden auf dem flachen Lande ein

besonderes Geschick bewiesen haben-Di- e

Redner werden zunächst für ihre
Mission 'vorbekcitet. besonders auch

durch Flugschriften, die jetzt ausge
sandt werden.- rrz

Kirchliche Nachrichten

Erste Ev. Lnth Kirche, 20. und
Mai'on Str.. L. Acker, Pastor.
Teutscher (Gottesdienst um 10 Uhr
mit Predigt über Varabbas ein
Bild der Menschheit." Englischer
Gottesdienst um 11 Uhr mit einer

Predigt über Tas Gebet des Nc

hezniah". Tie stimmberechtigten
Glieder der Gemeinde versammeln
sich um 2:30 in der K'rche zur re

geläßigen vierteljährlichen Gemein

deversammlung.

Ev. Luili. iireiiz Kirche, 20. und
P'mton Str., Titus Lang. Pastor.-En- gl.

Sonntsgsschiile 0.-3- vormit

tags: deutscher Gottcedienit um
10:00. Engl. Pasj'onigottesdieint
ri Ubr obeisds.Am Palmsonntag,
den 11 Avrij, findet he Koinirnm-tio- n

iiii'Vrft diesjährigen Slohnt'
injiidei: üott.

Von 5!ari H. von Wirgand,
(t,iabskorn'jpondcnt der Täglic-

hem Omaha Tribüne und der N. I.
Sm". Copyright 1910; alle Rech,

ic dorbehalten.)
I:n Haag, 2. April. Nachdem

die Handelsfattäle mit Tcutscilaiid
unter gewiiseil Einschränkungen nie

t:t geöffnet worden sind, werden die
)cschäft5'bezichi!Ngeil zivischen den

'Alliierten und den Teutschen lang.
am wieder aufgenommen. Tcr gan

.. w,);.,s:.,.-ifr...-
.
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Deutschland in den internationalen
!I'erkehr, selbst in dem beschränkten

Sinn, und die 9!euvcrknnpsung sei

.lies geschwächten wirtschaftlichen und
linanzielleil Systems mit dein Rest

derzeit, ein Prozesz, der natürlichem
weise nur langsam ocrlanfcn kann,
hat bereits neues Leben und 7?eues

Ho'en geschaffen, deren Wirkungen
in den nächsten Monaten sicherlich
mit- Spannung n. Interesse verfolgt
Zvcrden.

Tie Luft "ist voll von nichtamtli-
chem Gerede, von Tisknssioncn. Vor.

schlagen, Plänen und Bordereituik-ge- n

für die Aufnahme der Geschäfts,
beziehmigen, die über die bloße Ber
sorgnng mit Nalirungsmirtelil' her

ausgehen.' sowohl hier als auch in
Rotterdam, wo die Ainerikaner aller

dings immer noch die passive Rolle

spielen, findet man genug Beweise

dafür, daß alle Länder, besonders
die ?!eutralen, mit Teutschland wie-de- r

Handel treiben wollen.
Teutschlnnd erhält zahlreiche An

geböte von J!ahrung und Pcrsor.
gung, und zwar von Stellen, von de-

nen man nicht vorausgesetzt hat, daß
sie Vorräte zur Lieferung an Hand
hätten. Dänemark und Tchiveden

200,000 Tonnen amerikans.
scher Nahrungsnüttel angeboten. Sie
kommen teuer, aber die Teutschen
sind heute nicht in der Lage, um den
Preis zu feilschcil: und freuen sich

besonders über das Angebot von

230,000 Kisten kondensierter Milch
us den Heerborräten von Frank-reic- h

und England, welche, um die
Kosten zu decken, von der deutschen

Negicrung andas Volk zu 2.20 M.
pro Pfundkanne verkauft ivcrden sol-!e- n.

Jede 5lanne wird nach der Be

r.'chnung zwei kalben Ouarts ent
sprechen.

, Tiö deutsche Kommission hat es

Anternomnicn, täglich 75 Waggons
mit 10 Tonneil Ladung abzunehmen,
stich dabei aber auf ein Hindernis,
da in 5 Tagen nur 5 Waggons und
ein Leichter in Rotterdam nsgela.
den wurden. Alle diese Ladungen
sind an eine britische Firma konsig

uiert, deren Fazilitäten äußerst be.
schränkt sind, die aber darauf beliebt,
baß die Porräte durch ihre Hände
geben müssen.

Tie Teutscken haben an den Per.
teer von Herbert E. Hoover in
Rotterdam, Walter L. Brown. einen
Appell gericktet und dagegen Protest
erhoben, daß das Leichtgeschäft von
einer Firma monopolisiert werden
soll, es sei denn, daß diese britische
Firma in der Lage wäre, die Sache
d)iicl(ex zu Wege zu bringen, als

bisher. Wie verlautet, werden re
gelmähige inerikanische Sendungen
nicht vor dem Monat Mai beginnen.

Das Angebot von 209,000 Ton-
nen miu'rikanisaVn Mehls, das von
Dänemark u. Schweden an Teutsch-lan- d

gemacht wurde, hat noch zu sei
nein Geschäftsabschluß geführt. Tie
ses Mehl war in Amerika zu den
Höchstpreisen erworben worden und
die Teutschen sollen min nicht nur
diesen Preis, sondern auch noch La
gerkoftm und Fracht bezahlen. Hol
land hat 8000 Waggon Kartoffeln
und einige Hecresvorräte angeboten,
während England 10,000 Waggon
Kartoffel zu je 10 Tonnen angeboten
bat, zum Preis von 22 Mark plus
Bersandkosten, sowie a:uh einige Ar
lneevorräto.

Neue Aevslution
gegen Carranza

Washington. 5. April. Hier
I rt man beute vernommen, daß Prä
sident Carranza die Hilfe des Gene.
tali Obregon gegen die neue von
i'l'r.nuct und Tiaz gegen ihn ange.
zettelte Revolution in Anspruch neh

'n :r?.i. ZIrreaon wird als der
r'v f'kvsxil Merikos betrachtet.

Trei Matrosen getötet.
Key West. Fla.. 5. April. T.n

?orb des Tauckbootjagers No. 2(5
ernanfie sich beute um 10:30 c',ne
Cri'-kesisn- drei oder vier Matrosen
s,tt.'N infolge derselben ums Leben
ciU-.'ive- sein.

SlZnin Alücrt Mtt heim.
. Anis. König Al

s: zi .in i t. vi i i in ,.., l

,
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bin, verbleibe ich euer Soldaten.
Sl.hu, Private Job,, P. heiler,
Kompaiznie K, 255. Jnsantry,
American Erv. Force.

Wladiwostok, Sibcria. 15. Jan.
Lieber Bruder und Familie! ,

Es ist schon sehr lange her, seit,
dem ich daö letzte Mal von Euch ge
kört habe. Auch aus meinen letzten

Brief habe ich keine Antwort bc

kommen. Gott allein weiß nur,
wer noch lebt, denn ich bin von allem

abgesondert. Auch von der Schwe
stcr habe ich nichts mehr gehört,
denn wir sind ganz und gar von

Rußland abgeschnitten. Tort ist
noch immer Krieg: die Bolschemsten
ruinieren olles, und den anderen
Bewohnern geht es sehr schlecht. Die
Zeitungen melden, daß viele dort den

Hungertod erleiden; wer weiß, ob die
Schwester beraubt worden ist oder
ob sie noch cr.n Leben ist! Ihr könnt
Euch garnicht vorstellen waS für
ein Leben das iit. Wir sind, Gott
fei ?an5 noch alle gesund, und von
dem größten Uebel sind wir soweit
noch befreit geblieben, nur ist alles
so unbeschreiblich teuer. Unsere Stadt
iit sehr dicht bevölkert, und die mei
steil Menschen sind von Rußland hier
her gekommen und liegen am Bahn
Hof herum. Dem Bruder feine Ver-
hältnisse habe ich Dir wohl gcschrie
ben. aber ob Du den Brief erhalten
hast, weiß ich nicht. Das Geschäft
ist eingegangen, denn' rs ist niemand

da, es zu amtieren. Tcr' Heinrich

iit 11 Monaie naaz oer auuim
bei H. H. gestorben, und so niiißte
das Geschärt verkauft werden. Das
Kapital bestand aus 7.000,000 Ru
beln. aber wer das bekoinmt, ist eine

Frage. Bei der jetzigen Unordnung
weiß nion garnicht, woran man ist ;

die Schwester wird auch alles ver-

loren haben. Bis jetzt wohnte sie noch

in Änatow. Die' Maria wohnte
auch bei ihr, aber wie es jetzt steht,
weiß Gott. In dieser Zeit muß man
erst fragen, ob einer noch lebt, doch

wenn Tu ihr schreiben willst, ihre
SWOB
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Bnistweite. Größe 38 benötigt 6

Jards 30-zöt- t. Material. Der Rock

ist etwas mehr als 2 Aards weit am

unteren Rande. Preis 10e.
2821 201 G.- Modernes Kostüm.

Bluse 2821 in G Größen: 31, 30,

38, 40, 42 und 41 Zoll Bruilweite.
Nock 2010 in 6 Größen: 22, 21, 20,
28. 30 und 82 Zoll Taillenweite.
Ter Rock ist am unteren Rande 2

Wrds weit. Für das ganze Kleid

wird benötigt: Wz Aardö 40 zöll.

Material. Zmei separate Muster.
Jedes 10c.

2820 -- Mädchen Mantel in S

Größen: i 0, 8, 10 und 12 Jahre,
ttröße 0 benötigt 3 Aards 41zöll.
Material. Preis 10c.

2812 Frauen Hauskleid in 7

Zu bestellen durch: .

stand des Verfalls, Bauern we,.
gern sich, Papiergeld anzuncbmen
und behalten ibr Getreide. Toch

bedürfen sie nötig Kleidung und an
derer Artikel, und man glaubt, daß
sie bewogen werden können, Lebens.
Mittel gegen Artikel, deren sie bedür.
seit, einzutauschen.

Tas Ministerium des Aeußercn
hat beute ein 86 Seiten umfassendes
Weißbuch kerauögegcbcn, das sich mit
den Volschewikigreueltaten befaßt.
Unter den Angaben befinden sich of
fiziclle Berichte britischer Beamter
und Privatpersonen, die aus Ruß.
land zurückgekebrt sind, Briefe Neu-

traler und Auszüge aus russischen

Zeitungsberichten. Furchtbar haben
die Bolschewiki gewütet, das Land
wirtschaftlich ruiniert und Tausende
abgeschlachtet.' In einem Bericht
heißt es, das; Militärmusikkapellen
lustige Weisen aufspielten, während

Hinrichtungen vollzogen wurden,
lieber den Tod des Zaren bringt
das Buch widersprechende Berichte.
doch wird an dessen Tod nicht gczwei

fclt.
trimmt hier ringetrosfcnen Bericht

zuiolge haben die Bolschewiki an der

Archangel.Front fünf Mal am 31.

März angegriffen: die Angriffe wnr-de-

jedoch abgeschlagen. , Ein gemw
gen genommener Regiinentskonunan.
dcur sagte, daß man zum entscheiden,

den Schlag ausgeholt hatte.

Fräuenstimmrecht
in Südafrika

Kapstadt, 5. April. Tas süd

afrikanische Kabinett hat sich mit 41

gegen i2 Stimmen für Frauen- -

stimmrccht erklärt.

polen Können in
Danzig landen

Spa, o. April. Einem von

Marschall Foch unterzeichneten ofsi-zelle- n

Bericht zufolge stel den Pol
nischen Truppen das Recht zu. in

Tanzig zu landen In dein Bericht
heißt es weiter, daß die Polen tinter

Waffenstillstandsbedinaungen vom

11. 5!ovember Tanzig als
beuutzen können.

Um die Truppensendungen zu be

schlenigen.. könenn auch andere Hä-fe- n

benutzt werden. Laut dem zwi-sche- n

Foch ti. Erzberger getroffenen
Uebereinkommen sollen die Mann.
sckasten des Generals Haller die

5loblenzialisch Bahn benutzen, um
nach Polen zu gelangen. Sollten
sich aber Schiuierigkeiten in den Weg

stellen, dann bebält sich Foch das
Reckt vor, polnnche Soldaten u?

Tanzig zu landen. (Kalisch liegt an
der .)

Adm. Uolchak plant
Vorstoß auf Moskau

London,, 6. April. Admiral
Kolchak. Führer der
Streitkräfte in Omsk. Sibirien, hat
angekündigt, daß sofort ein Porstoß
auf Moskau unternommen werden
würde. So lautet eine hier aus
Omsk eingetroffene 'TepeW. J'u ei

ner an die Truppen gerichteten Pro
klamation heißt es: Wir haben Be

fehl gegeben, die Offensive zu ergrei
fen: unser Ziel ist Moskau. Tie Be.

völkcrung wartet ungeduldig ans
Euch als Befreier vom Bolschewiki

Joch.

Interessante Zahlen.
Washington, 2. April. General

March stellte beute feit, daß die

Annccn der Alliierten 13,303,000
Mann zählen, während die Zentral,
mächte nur noch 1,125,000 haben.

Ausgemustert haben die Entente
und Amerika: 25 Prozent, die Geg.
ner 85 Prozent. '

Tie Per. Staaten Tverdrn 310,-00- 0

statt der geplanten 300,000
Tntppen monatlich heimbringen.

Paraden der Rainbow Division in

Washington haben sich' als unmög
lich b?rausgestellt.
' Die Gesamtzahl aller ausgemu-nertc- n

Anierikancr brögt soweit

1,532.!?7 Mann und 01,071 Of
fi ziere. Tie Ausmusterung von

25,0,000 mcbr ist anzeordnet.
Tie Turchschnittsstärke des HrcrcZ

war am 1. April IO.'.'i.'IZ: von
Europa sind seit dem II. November
(;27,öl 3 Mann zurückgekehrt.

T? meriksuische Fliegerkorps.
Wa'!n!'g:oi!. :,. April. Tas

Kricgzdepartclizei'.t tnachte licuZe be

kannt,' daß ZI Flugzeuageschwader
der Arniee auf FriedcnsZusz einrcr.

ßcxdca würden.
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2508 Mädchen Lileid in ä Grö.
ben. lrößc 8 benötigt 2V2 ?jard
ac-zöl- l. Material für Kleid und 1

Jards für Guimper. Preis 10c.

28222818. Ein schickes Sport-Kleid- .

Bluse 2822 in 7 Größen:
81, 30, 88, 40, 42, 41 und 40 Zoll

Brustmaß und benötigt 3 Aards 8.
zöll. Material. Rock 2S18 in 7

Größen: 22, 21, 20, 28, 80 und

31 Zoll Taillenweite. Größe 21 be

nötigt 3' Jards 80 M. Material.
Der Rock ist am unteren Cnde unge
fähr ein zmeidrittcl Iards am unte-re-

Rande weit. Zwei separate 'Wü-

ster. Jedes 10c.

MKOXaiiira-K!t'i- in 0 Grö

KCii:3J,80, 3, 10, !2 und 11 Z.Ä

Zoll Brustmaß. Größe 38 benöt
a AardS 30-zöl- Material. Te'

... tc ii on s
.iiua i um tiiui.ii.ii tnut jVutu
weit. Preis 10c.

2814 Mädchenkleid in 4 GrJ
ßen: 0, 8, 10 und 12 Jahre. Grösl
10 benötigt i"H Aards 27.zöll. M

.

terial. Preis 10c. ,
' 1

2030 Mädchenkleid in 4 Gl) !

ßen: 8, 10, 12 und 11 Iqlzre. C5V
f',e 12 benötigt 3r;'8 Wrds 80 zöjZ .
Material. Preis 10r. Vi

2811 Tonn-Neglige- e in 4 Gr)l
fcpil fsi'iil 8s ?A- - nctnAfrnfUi All
W .'v iwj I I l,
38; groß, 4042; ezstra groß. 4l'.'(,
40 Zoll Brusimeite. GewöhnI i

roße benötigt i FardS 41 z

aiatctisll. Preis 10c. )
. kt

Str., Gmahs, Neb M
Fr'rdeubrtezatcn koü'cricrje. ist

rrr Acrplan nach Brüssel ja
,.j.;

Tagliche Gmaha Tribüne, 1 307--1 yowardk? Kirche, 25.
K. Ltto, Pa.
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